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Intelligenz— „Blatt 


SER, ; für den 


Bezirk der Rönialicen Regierung zu Danzig, 


— 


Rönigt, p r Anetligenz Com toi, im PoR-Kotat, 
„ eee * 3535 


No. 235, Dies, den . . Ditobe 1839. > 


Angemeldete ne ; 
A den 5. October 1639. 


Herr Hofmuſtkus A. Holtgort aus Deſſau, Herr Regierungs- Rath Jenſch 
nebſt Familie aus Koͤnigsberg, Herr Kaufmann Krempin aus Stettin, Herr Lleute⸗ 
nant Jacobi aus Stettin, log. im engl. Haufe. Herr Major . D d. Koß und 

Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer v. Miltzewsky von Stlaſen , Herr Mühlenbeſitzer 
Heln von Königsberg, Herr Candidet theol. Ebel von Lauenburg, die Herren Gigs 
befiger Zimmer und Marquard von Ros pitz, Konrad von Barkau, Herr Secretair 
Frentzel von Marienwerder, log. in den drei Mohren. Herr Gutebeſitzer v. Nie» 
cziotowski aus Krekau, Herr Landſchafts⸗Ralh v. Brauneck von Sulitz, log. im 
Hokel d'Oltda. Herr Kaufmann Janzen und Herr Zimmermeiſter Klotz aus Putzig, 
log. im Hotel de Thorn. Herr Likutenant Schmidt von Mainz, Herr Rupp don 
Cuͤſtrin, log im Hotel de St. Petersburg. Haak e r L. Böhm von Pom⸗ 
mern, log. im Hotel de eeipsig. ; 
K VERTIS SEMENTS. 


1. Daß Anne Regine Hölger verehelichte Kung, nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit, die bis dahin ſespendirt zeweſe lie eheliche Guͤtergemeinſchaft für die Dauer 


ihrer Chr mit dem Elgenthümer Jacob Kung zu Alt Kußfeldt, aus geſchloſſen ha, 
wird bekannt g acht. 


15 den 23. Auguſt 1839. FRE 
Königl. Kies 5 . Be 


ER 


8 ER FRE 


oo 


DE Mittelſt gerichtlichen Vertzazes dom 16. d. M. hat die Frau Mathilde 
Rofalie Becker geb. Stumpf, bei erlangter Majorennitat die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter mit ihrem Chegatten, dem Gulsdeſitzer Robert Heinrich Wilhelm Becker zu 
Smolnick, ausgeſchloſſen; der Erwerb bleibt gemeinſchaftlich. 8 
Carthaus, den 17. Auguſt 1839. = 
Königlich Preußiſches Landgericht. 
3. Die Lieferung von ü 
N 170 bis 180 Str. raffinirtes Ruͤboͤl. 
120 bis 130 Etr Hanfoͤl 85 
zur Straſſen⸗Beleuchtung, von August 1840 bis April 1841 ſoll in einem 
5 Mittwoch den 23. October 1839 Vormittags 11 Uhr = 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zerneke I. anſte⸗ 
henden Termin ausgeboten werden. 
Danzig, den 30. September 1839. 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Ratb. 


Ent bin dun g. 
4. Heute Morgens um 5 Uhr wurde meine, liebe Frau von einem geſunden 


Knaben glücklich entbunden. Carl Zwar. 
Dauzig, den 6 October 1839. 5 


- 


V ta ie 


55 Nach dem weiſen Beſchluß des hoͤhern Rathſchluſſes iſt von uns am 22. 
v. M. unſer gelietter Sohn Reinhard 1 Jahr 2 Monat alt, und am 5. d. Me. 
unſere geliebte Tochter Maria Louife 5 Jahr 10 Monat alt, in Folge eingetre⸗ 
ten geweſenen Scharlach-Krankheit, in das Jenſeit gerufen. 3 

Statt beſonderes Meldung beehren wir uns ſolches Freunden und Bekannten 
mit betrübtem Herzen ganz ergeben ſt anzuzeigen. Schultz und Frau. 


6. Am 6 Oetober c. Mittags 134 Uhr entſchlief ſanft, nach Zwoͤchentlichem 
Krankenlager, an einem Bruſtuͤbel, ker Königl. Preuß. Zeug⸗Lieutenant, Ritter 
des eiſernen Kreutzes, Ernſt Friedrich Sritze, in feinem noch nicht vollendeten 
50ſten Lebensjahre. Di'ſen fuͤr uns ſo ſchmerzlichen Verluſt, zeigen wir Theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten, unter -Verbietung der Beileidsbezeugungen, hier⸗ 


mit ergebenſt an. Wittwe Srige, als Mutter, 5 
e Charlotte ſeparirte KRomrowka, als verlobte Braut. 
7. Auch unfer 10 jährige, treuherzige Albert mußte, nach ſchwerem 14tägigem 


Leiden, geſtern Abend die Beute des Scharlatfiebers werden. Diches feinen. vielen 
Freunden. = Oberlehrer Ertel nibſt Frau. i 
Neufahrwaſſer, den 6. October 1889. ERBE 


den⸗Unterricht. 
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RE ee Anzeigen. £ ’ 
An edle Menſchenfreunde in Danzig. 
Die das Geſchick verſchont, ® ER 
Die Gottes Huld geſegnet, 5 

O helft! Ein Hoͤh'rer lohnt! 

Ihr wißt, was Euch begegnet! 


Nachdem im letztern Kriege dir kleine Stadt Liebſtadt ganz niedergebrannt 


und dadurch die Bewohner deifelden in die unglücklichſte Lage gerathen waren, ver⸗ 
ene fpätere einzeine Brände und mancherlei Uebel der Zeit das Empor⸗ 
ommen. g - \ 0 
Doch das Jahr 1839 ſturmt mit zerſtoͤrender Gewalt auf die ihrem Geſchick 
bald erliegenden Bewohner Liebſtadts heriin, denn kaum hat der im verwichenen 
Maͤrz Abgebrannte (damals wurden einige und dreißig Wirthſchaf sgebaͤnde nebſt 
allem darin befindlichen lebenden und tod:en Inventarium ein Raub der Flammen), 
den diesjährigen reichlichen Ertrag feiner Felder zum Theil in Scheunen ſeiner 
Mitbürger untergedracht, da er noch nicht ganz mit ſeinem Neubau fertig gewor⸗ 
den, fo erſchallt auf's Neue der grauſe Feuerruf! 5 
Am Sontag, den 29. Septemper, Abends gegen 9 Uhr, brach in einer der 
ſtehen gebliebenen Scheunen Feuer aus, welches, da der Segen der Ernte faſt in 
allen dieſen Aufbewahrungsorten bis unter die Gipfel reichte und Brennſtoff genug 
darbot, ſo heftig um ſich griff, daß in wenigen Minuten 23 Wirihſchaktsgebäͤude 
in Flammen ſtanden, und nur mit größter Anſtrengung und auswartig kemmender 
Hilfe dem Feuerſtrom ein Ziel geſetzt werden konnte. 5 . 
| Verloren ıf die ganze Ernte, verloren ſind die Ackergeraͤ he, da nur mit Mühe 
5 101 Juventarium dem tobenden Elemente bei ſcharfem Winde entriſſen were 
en konnte. ; > ER x 
In dieſer drückenden Roth wenden wir uns an edle Herzen und bitten um 
Unterſtüͤtzung für die fo hoͤchſt unglücklich Abgebrannten. Dankbar wird jede Gabe 
ſelbſt verabreicht oder im Kreiſe edler Bekannken gefommelt vom unterzeichneten 
Magiſtrate angenommen und durch die niedergeſetzte Kommiſſion vertheilt werden. 


9 R 7 A > 2 \ 
In Danzig wir tie Gehardſche Buchhandlung min: ou 
ben dankbar annehmen und an uns befoͤrdern. e 
Liedſtadt, am 1. October 1839. „ g 
Der Mang i eee 
9. Donnerſtag den 10. Oktober beginne ich meinen di sjäbrigen Confirmon⸗ 
25 a „ Hepner. BERN, 
. . f ID NEO) 


6 10. Das Comtoir von . M. Normann iſt von heute ab Langenmaßkt 3 25 


M 425. i 
Danzig, den 8. October 1839. . 0 
FVP 
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11. Zur Minderung der Sterblichkeit der Kinder hat ſich ein Verein zu 


dem deſonderen Zwecke gehifdet: täglich dreißig Kinder von weniger 
bemittelten Familien des Bürgerſtandes im Aller von 1 bis 14 Jahren waͤh⸗ 


rend der Dauer ihrer Krankheit mit freier Arzenei zu derſorgen, die 
letztere indeſſen auch kranken, ſchwangern, und gebaͤhrenden Frauen und Woͤchne⸗ 
rinnen, jedoch nur aus ahmsweiſe, zu gewähren. Da aun aber die Mittel 
des Vereins nur allein dieſe Ausgaben beſtreiten koͤnnen, fo müſſeu alle Per- 
ſonen, welche für igre Angehörigen freie Arzenel vom Verein erbatten, die 
> Müheweltung des Arztes vergüten. Die Ausführung des ganzen Ge ſchafts, 
und ſomit auch die Behandlung der Kranken, hat der unter: iche Verein 
dem Herrn Dr. Lenz Heil. Geiſtgaſſe 1 1011. allein anvertraut. Dem zus 
folge haben aber diejenigen, welche, unter obiger Bedingung, freie Arzenei in 
Empfang nehmen wollen, ihre obenerwaͤhnten Kranken in der Wohnung des 
Arztes des Vereins, entweder des Morgens zwiſchen 7 bis 6, oder dis. Wa 
mittags zwiſchen 2 bis 4 Uhr, ohne Weiteres, anzumelden. 

Hiervon ſind jedoch alle diejenigen ausgeſchloſſen, welche freie Arzenei u. 
© freie üärgtſiche Behandlung ven Seiten des Krankenhauſes erhalten konnen. 

Der Verein zur Unterſtützung kranker Kinder⸗ 
0909969859050 IORSSE0.00O059 
12. Sonnabend, den 12. d. M. Vormittags 10 Uhr, füllen auf Langgarten 
hinter der Reitbahn 34 ausrangirte, Dienſtpferde an den Dieiltbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige eiuladet. 
15 Danzig, den 5, October 1839. 
Königl. 1ſtes Leib⸗Huſaren⸗ Regiment. 

0 8 gez. v. Eg lo ff. = 
13. Zum Unterricht in der baͤniſch n oder a Sprache wünf he id, . 
daß mehere Theilnehmer ſich melden wollen, ph, 1 
Heil Geiſtgaſſe 2 938. nahe dem Thore. 


14. Große Auction in Ruͤckfort bei Elbing. 2 
Mehrere Hofbeſitzer hieſiger Niederung beapſichtigen Freitag, den 11. Oktober 
c. von 9 Uhr Vormittags ab in Ruͤckfort verſchiedene landwirkhſchafliche Gegen⸗ 
fände, als: Pferde, Jungvieh, Milchkühe und beſonders viel Fettvieh, durch frei⸗ 
N gegen baare Zahlung zu verkaufen, und werden Knüflußige hierzu 2 
eingeladen. i 


15. Die Veränderung meiner Wohnung, vom en nach dem Iſten Donn 2 
1122. bei 8 Herrn Ned macher Peters, zeige ich ergebenſt aon 
. Schalidermriſter. 


1 955 646. Das Pfandleihe Geſchaft if dom ee 8. October Akten Roß 2 


9 & Co. ; | 
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17. Von heute Montag den 7. October ab, befindet ſich mein Comtoir in 
meinem Hauſe Jopengaſſe No. 558. . role 
15. Der hieſelbſt inmitten der Stadt belegene, in voller Nahrung ſtehende 
Gaſthof „zu den drei Thürmen“ auch „Steinkrug“ genaunt, ferner der geradeüder 
gelegene Hofraum und ein außerhalb der Stadt gelegener Garten werden von der 
Befiserin, Familien⸗Verhäaͤltniſſe halber, unter erleichternden Bedingungen zum 
Verkauf geboten. Kaufluſtige werden erſucht, ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 
Marienburg, den 3. October 1839. Der Juſtiz⸗Commiſſacius 

5 8 * x = 3 Schenckel. 5 2 
19. Einem mir wohlwollenden Publikum zeige biemit ergedenſt an, daß ich den 
Brodberkauf für meine Rechnung am hohen Thor, in der ehemaligen alten Haupt- 
wache, ſeit Kurzem aufgehoben und den in der Breitgaſſe NZ 1138. von heute ad 
nach 1188. in dieſelbe Stroße, ſchraͤgeuder der Zwirngaſſe, und den in meinem 
Haufe Ifen Steindamm N 371. nach meinem Eckhauſe . 370., woſelbſt auch 
ein Material⸗ und Victualiengeſchaͤft etablirt, verlegt habe. S. L. Baum aun. 


n 


ENT eee 


Eiterariſche Anzeige : 
29. Ju Scheibels Bachhaudlung in Stultgardt iſt fo eben erſchienen und in 
Danzig Jopengaſſe ; 598. bei L. G. Homann 
vorraibiae n eee 
A. F. E. Langbeins ſaͤmmtliche Gedichte. 
Neue Taſchen⸗Ausgabe in 5 Bänden mit 6 Stahlſtichen. Preis für das 
Ganze 3 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. ; 5 


» ermie sbungen. . 
>31: Holzmarkt, kurzen Brettern, find 2 Studen mit auch ohne Meubeln zu 
vermitthen. i i a \ 
22. Langgarten AZ 114 ein Zimmer mit Winterfenftern nebſt Alkoven, mit 
auch ohne Meubeln, an einzelne Herrea zu vermiethen. 


7 
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28. Mittwoch, den 9. October 1859, follen ver⸗ 
ſchiedene Holzwaaren durch Unterzeichnete in df⸗ 
fentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung für Rechnung (wen es angeht) 


verkauft werden: 


an . 


Sig 1 SAY ; 
J. Des Morgens um 10 Uhr auf dem ® debef. 
177 Schock a Stuck diderſe Tonnen: Stäbe, 
d 1 Boden Stäbe, 
„ 50 = Pirpenfläbe, 9 5 3 
3 20 30 „Wagen, Brakken, ER ON 5 ; 
154 0 „ Wagen⸗Schwengel, E 
334 „ — Speichen von diderſen Längen, 


— 


12 Axen, 2 Stück Krummholz, 

393 eichene Planken⸗Enden von ! Fuß Breit, 1 Zoll Dicke, 
Sa zuſammen 6373 laufende Fuß, 
— „ 43 N D „ bon Fuß Breite, 14 Zoll Dicke, 

= zuſammen 465 laufende Fuß, 
— 28 ‚— figtene Ale von A, 3, 2, 2 Zoll Dicke, zufam⸗ 
men 38222 laufende Fuß. 


II. Nachmittag um 3 Uhr an dem Holzfelde des 


Herrn Barendt am Aten Steindamm. 
198 Stück fichtene runde Beihoͤlzer (Potſchewken) von diverfen Längen und Dicken, 
13 vierkantige Beihoͤlzer (Ma gerlatten). 
i Die Herren Käufer erſuchen wir an den oben benannten Orte n und feſtge⸗ 
ſetzten Stunden recht zahlreich zu erſcheinen. 


Katſch und Görtz, Makler. 


Seer z u Se in Danzig. 
A 8 Br Mobilia oder bewegliche Sachen, 


24. Hochlandiſches und delökkes ur holz iſt aufs dem Ba absehen Hol, 
raum zu haben 


gleiche geröftste Neunaugen in Söfden und Stückweiſe we den billig vers 0 


— 


fat b Jakob mogilowski am Hell. Geifithor. 

26. "Shine sehhäle. oma Aepfel und Birnen ES man billigſt bet 
Fer - A Waldow. ir SR 
N. Sein ‚Saar, on ſchöne Gba, Schuß. und a uch adaken empfiehlt 
IR u F Waldow. 


20. Die Außen Gordinen⸗ „Franzen und Borten, Wach stuch⸗ Waaren aller Ark, 
acht engliſche Strickwolle, erhielt und empfiehlt neuen dug die e 5 
Langgaſſe N 526% gerade iber dem Poſthauſe. . | 


128 2 bis 3000 alte Dacpfannen werden zn kaufen geſutzt, Sonftafte * 404. 8 
30. Poggenphul 395. find Weyfwirner | in EN und BR, billig au aba 


” = 5 5 
\ 
} 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
al. a notbwendiger Drttial).. 
2 Zolgende zum Nachlaß des dverftorbenen Kaufmanns Johann Jacob Mnioch, 
und reſp. ſeiner Eberattiu Marla Caroline geb. Albrecht gehörigen Grun dſtuͤcke, 
1) das in der Spieringsſtroße sub A. I. 261. hieſelbſt belegene, exclusive der 
dazu gehörigen Wieſenländereien, auf 2543 n 22 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt, 
2) das in der Wollweberſtraße sub A. I. 182. hieſelsſt belezene, excl. des 
Wieſenlandes, auf 710 H 5 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt, BR, 
„ 3) das in der langen Hinterſtkaße hieſelbſt sub A. I. 244. A. belegene, excel. 
bee Wieſenländereien, auf 2193 fl 24 Sgr. 4 Pf, abgeſchätzt, N 
) die zu den Srundilüden A. I. 261., A. I. 182, A. I. 244. a und A. I. 
266:, gehoͤrigen, zuſammen auf 2749 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchatzten, Autheile in 
den Bollwe kswieſen, *** Be 
5) das den Geſchwiſtern Muioch gehörige in der Nutädter Junkerſtraße sub 
A. II. 23. belegene auf 1587 Nthlr. 6 Sgr. 4 Pf, abgeſchaͤtzte Grundſtück, 
ſollen Behufs Auseinanderſetzung der Erben am ; ; 
’ 1.1. Jauuar 1840 Vormittags 10 Uhr f 
tor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Schumacher, an ordenllicher Ge⸗ 
richts ſtelle ſubhaſttirt werden, und konnen die Bedingungen, Taxe und Hypotheken- 
Scheine in der Regiſtratur eingeſehen werden. a - 
Elbing, den 30. Auguſt 1639. 


; - Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
3%/%0 are Nothwendiger Verkäufe) g 
Das den unbekannten Erben des Johann Besjamin Haffe und Genoſſen 
zugehorige, in der Predigergaſſe zu Petershagen innerhalb Thores, unter der 
Nummer. 74. des Hhpothekenbuchs gelegene Grundſtück, beſtehend aus einer wuͤſten 
Bauſtelle, deſſen Flaͤcheninhalt auf 19 Auf 4 Sgr. abgeſchaͤtzt, und welches mit 3 
6 Sur. 6 I. an offentlichen Abgaben belaſtet iſt, zufolie der nebt Hppothe⸗ 
kenſcheine und Bebingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
BT den 14. (bierzehnten) Januar 1810 Vormittags um 11 Uhr f 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. Zugleich werden die unhekannten Re⸗ 
alprä:endenten zur Geltendmachung etwaniger Realanſprüche zum Termine 
den 14. (vierzehnten) Januar 1840 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Holtzendorff in unſerm Gerichtshauſe bei Vermeidung 
der Praͤcluſton vorgeladen. 0 WI ; 
8 1 Boönigl. Land und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


VV!!! trtro m... 


33. Im Hyppothekenbüche des Grundſtücks B. LVE W 3. zu Kömers dorf 
ſtehen auf Grund des adtariellen Kauf Contracts vom 1. September 1806 für den 


30 


Jacob Kuhn den ältern Rubrica III. . 3. u. 4. 536 At 29 gr., an rückſtäͤndi⸗ 
gen Kaufgeldern und Leibgedinge unterm 15. Juni 1810 eingetragen; Schuldner 


it der Jacob Kuhn der jüngere, es iſt indeß vom jetzigen Beſſtzer des verpfaͤnde⸗ 


ten Gründſtücks, Einſaſſen Uichael Perfben die Quittüng der Erben des genaun⸗ 
ten Gläubigers über beide Poſten beigebracht, und das Aufgebot des angeblich ver⸗ 
foren gegangenen gedachten Hypothekendocuments beantragt. 

Demnächſt werden alle Diejenigen, welche an die gedachten Poſten und das 
parüber ausgeſteute Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionaſre, Pfand» oder ſonſtige 
Briefsinhaber, Anſpruch zu haben hatten, zu dem a 2 

am 6. November e. Vormittags 11 Uhe 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Klebs an hieſiger Geri tsſtelle one 
ber zumten Termine hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen, daß fle bei ihrem 
Ausbleiben ihrer Anſprüche daran fire verluſtig, die Juſtrumente für amortiſirt er⸗ 
klärt und mit Loͤſchung beider Poſten verfahren werden ſoll. 

Elbing, den 5. Juli 1839. ER 5 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 

— f ⁰ . , . 
Schiffs ⸗ Rapport. 


Den 30 September geſegelt. 
J. S. Gregorius — die Braut — London — Holz. i 
H. A. Henrichſen — Gezina — Dundee — Knochen. 1 
N. Nielſen — Jochem Ehriſtine — Schweden — Flottholz und Ballap. 
C. A. Wilbelmſen — Solide — Norwegen — Getreide. B 
A. Ewertſen — Maria Antonett? — — r 
J. Gimre — Spesnovg — 


* 


Wind O. S. O. 
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